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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 10 FebruarDie Berathung des Flottengeſetzes wird fortgeſetzt

u Graf Schwerin Löwitz konſ Für mich und meine Freunde
die Bedeutung der Vorlage darin daß wir von der bisherigenWgeeiſen Entwickelung der Flotte zu einem feſten Plan gelangen Die

Bedeutung der Flotte für die Exportinduſtrie wird überſchätzt Jch muß
dem Abg Richter da vollkommen beitreten daß unſere Exportinduſtrie ſich
ohne die Flotte ſehr vortheilhaft entwickelt hat Wir haben an der Armee
Reorganiſation geſehen von wie großem Werthe dieſelbe geweſen iſt um
unfere nationale Stellung zu ſichern Nachdem wir in die Reihe der
Kolonialmächte eingetreten ſind müſſen wir dieſe Verſicherung gegen die
Beeinträchtigung unſerer Machtſtellung auch auf das Meer ausdehnen und
unſere Kriegsflotte für alle Eventualitäten gerüſtet halten Eine Beein
trächtigung der Rechte des Reichstags kann ich in der Feſtlegung des
Planes nicht ſehen Dieſe bezweckt nichts als daß vom Reichstage aner
kannt wird daß bei gleicher wirthſchaftlicher Entwickelung bis zu einem
beſtimmten Termine die Flotte in der vorgeſehenen Stärke zu beſchaffen
iſt Die jährliche Bewilligung der einzelnen Bauten und die Finanzirung
derfelben bleibt dabei vollkommen dem Reichstage gewahrt Meine Freunde
hoffen daß die Vorlage in der Kommiſſion eine Form erhält daß ihre

mit einer möglichſt großen Mehrheit geſichert iſt Beifall rechts
Abg Vebel ſozdem Je mehr auch die Conſervation im Einzelnen

Bedenken gegen eine ſolche Vorlage haben ſie werden doch ſchließlich immer
dafür ſtimmen weil ſie Klaſſenvortheile von dem ganzen derartigem
Syſtem haben Wir lehnen ſolche Vorlagen ab weil wir das ganze Syſtem
verwerfen weil wir kein Vertrauen zur Regierung haben weil ſchließlich

wir die Maſſen die Koſten zu tragen haben Als ich noch vor
Jahresfriſt neue Forderungen in Ausſicht ſtellte da waren Sie nach rechts
entrüſtet und jetzt jetzt iſt das für Sie Unerwartete da und Sie lehnen

doch nicht ab Weshalb wird nicht an die Wähler appellirt Entſheiren dieſe für die Regierung dann gut entſcheiden ſie aber gegen die

Regierung dann müſſen dieſe abtreten Das wäre der natürliche Weg
Aber freilich iſt davon bei uns keine Rede Geſtern hat ja der Staats
ſekretär ſogar ſchon deutlich zu erkennen gegeben daß wir auch mit dem
ſetzt Geforderten noch nicht ſtark genug ſind Das ſollte Jhnen zeigendaß auf dieſe ſe Vorlage noch eine dritte und vſerte folgen wird Sie

wollen eine Flotte die der ganzen Welt gewachſen iſt Herr Tirpitz hat
eſtern verſucht ſeine Aeußerungen von 1898 abzuſchwächen Nein Herr
irpitz fügen Sie nicht zu der einen Sünde uoch die andere des Ab

leugnens Das eigentliche Programm unſerer Regierung iſt enthalten in
einer Rede die 1890 in der Marineakademie in Kiel gehalten und erſt
jetzt bekannt geworden iſt Es fragt ſich nun ob die Herren die hier die
verſchiedenen Vorlagen vertreten dies Programm denn nicht gekannt
haben Aber man ſollte das doch vorausſetzen Ein Seekrieg zwiſchen
uns und Englang iſt unmöglich denn er wäre ein Unglück für uns
Käme es jemals zu ernſthaften Zerwürfniſſen mit England ſo kann ich
mir wohl denken daß unſere Nachbarn von rechts und links ruhig zu
ſchauen würden Und wenn wir uns in einem ſolchen Seekriege verblutet
haben würde Frankreich und Rußland über uns herfallen Redner
ſpricht mit laut erhobener Stimme lebhaft geſtikulirend Admiral Tirpitz
nickt dabei unabläſſig bejahend mit dem Kopf und ſchlägt mit der linken

and gleichfalls wiederholt und gleichſam bekräftigend aufs Knie Großede und Zwiſcherufe von rechts Ja Herr Kropatſcheck Sie haben

ich in der Kreuz Ztg ſelber ähnlich geäußert Fortgeſetzte Zwiſchen
rufe ſo daß Präſident Graf Balleſtrem erſucht die Zwiegeſpräche zu
unterlaſſen England iſt nun einmal unſer natürlicher Verbündeter
Jhm ſei es unbegreiflich wie bei uns der Engländerhaß Platz greifen
könne als hätten wir weiter nichts zu thun als uns mit England
auseinander zu ſetzen Weit gefährlicher ſei es für uns wenn
England zum Schutzzoll überginge und auch alle ſeine Kolonien dazu
veranlaßte Rufe links ſehr richtigl Chauviniſten gebe es ja in
England aber doch bei uns auch Was denke man denn wie Eng
land ſich verletzt fühlen könnte durch die Liebermannſche Rede zu den
Schiffsbeſchlagnahmen Glücklicherweiſe kenne man in England die Be
deutungsloſigkeit des Herrn v Liebermann Heiterkeit Nicht durch die
Fkoße Armee iſt uns der Friede bewahrt worden nicht die großen Flotten
werden ihn uns bewahren Sondern was ihn uns bewahrt iſt der Um
ſtand daß die Völker mit ihren materiellen ihren geiſtigen ihren fozialen
Jntereſfen bereits ſo eng verknüpft ſind daß ſchon der bloße Gedanke an
einen ſolchen Rieſenkrieg wie wir ihn bei der heutigen Wirkung unſerer
Zerſtörungsinſtrumente haben würden überall Angſt und Schrecken her
vorruft Beifall links Es war die größte Dummheit daß England
unſere Schiffe beſchlagnahmte Rufe ſehr richtig Aber wenn es auch
nicht ſo lag wie Herr Hilpert ſagte daß das beſtellte Arbeit geweſen ſei
ſo hat doch ſofort ein hochgeſtellter Herr geſagt das iſt ja famos jetzt
bekomme ich meine Schiffe und noch mehr Man beruft ſich auf Handels
und Seeſtädte zu Gunſten der Vorlage Aber ich bin überzeugt keine
einzige dieſer Städte iſt mit einem ſolchen Verlangen vorangegangen ſie
ſind nur nachgefolgt Größerer Hohn größerer Widerſpruch größere
Halbheit ſeien garnicht zu denken als einestheils die Friedenscongreſſe
andererſeits ſolche Vorlagen Von unheilvollſtem Einſluß ſei
die Reiſe des Staatsſekretärs Tirpitz auf den Privatwerften im vorigen
Sommer geweſen Die Werften hätten ſich dadurch veranlaßt geſehen
ihre Anlagen zu erweitern und nun wollten ſie natürlich Arbeit haben
Redner beſtreitet weiter daß die Vorlage durch die neue Arbeitsbeſchaffung
den Arbeitern nützlich ſei Kulturfördernde Arbeiten Schulbauten Hoſpitäler
Agrikulturbauten ſeien wie der Allgemeinheit ſo auch für die Arbeiter
von ganz anderem Nutzen Aber da heiße es immer wir haben kein
Geld Schon heute wirken die Ausgaben für die Flotte kulturhemmend
Und ſei es der Regierung ernſt mit dieſem Jntereſſe für die Arbeiter wie
komme es da daß in geradezu ſkandalöſer Weiſe die Arbeiter auf den
Werften ausgebeutet ihnen ohne Maß Ueberſtunden zugemuthet werden
Weshalb ſtelle man nicht mehr Arbeiter ein Und ſei es etwa Nächſten
liebe zu den Arbeitern daß deutſche Waffen für das Ausland geliefert
würden oder kapitaliſtiſche Profitwuth der Unternehmer Daß unſere
Brüder wenn es wirklich zum männermordenden Kriege komme mitdeutſchen Waffen niedergeſchoſſen würden Der Geiſt der Vorlage iſt derſelbe

Geiſt der die Strophe Nicht Roß und Reiſige beſeitigt habe der Geiſt
der ehedem im alten Rom herrſchte Werden jetzt nicht auch die Schnurr

bärte nach den Sitten des Einzelnen gerichtet Dieſen Geiſt lehnen wir
ab und mit ihm die Vorlage

Staatsſekretär Tirpitz Zu der Vorlage hat Vorredner nichts Neues
eſagt Lachen links Jch brauche daher auch nichts dazu zu antwortenKerente Lachen Der Vorredner hat aber bemerkt wir hätten doch

eigentlich das Programm einer vor 10 Jahren gehaltenen Rede kennen

müſſen Dann hätten wir uns allerdings einer Täuſchung ſchuldig ge
macht Herr Bebel hat allerdings nur conditionell geſprochen aber ich
muß doch gegen eine u Unterſtellung Verwahrung einlegen Redner
fährt dann zur Sache fort Wir müſſen die Nordſee freihalten von jeder
Blokade wir müſſen unſer Gewicht ſoweit in der Nordſee geltend machen
können Jch kann auch nur wiederholen daß auch trotz dieſer Vorlage
unſere Flotte noch ſchwach bleibt Aber wenn wir ſie durch eine gute
innere Organiſation ſtark machen ſo können wir damit jenen Zweck der
Freihaltung der Nordſee gegen jegliche Blokade erreichen Unſeren Schiffs
bau müſſen wir allerdings über die Leiſtungsfähigkeit der durchſchnittlich
Erforderlichen hinaus erhöhen damit wir ihm im Nothfalle noch mehr
zumuthen können Es iſt deshalb durchaus erwünſcht daß auf unſeren
Werften auch das Ausland bauen läßt Jetzt müſſen wir noch 30 Proec
unſerer Schiffe im Ausland bauen laſſen das müßte umgekehrt der Fall
ſein Alles das gilt auch in Berg auf die Kriegsſchiffe wir wollen nicht
nur dieſe auf unſeren eigenen Werften bauen ſondern wünſchen daß auch
das Ausland auf denſelben baut Unſere Jnduſtrie und unſere eigenen
u können dabei nur gewinnen Dieſe Auffaſſung iſt auch unter den
Arbeitern im Wachſen da ſie ein großes Intereſſe an unſerer Weltwirth
ſchaft haben Bebel ſagte Ein Krieg mit England wäre für uns
ein Unglück Ganz ſo denkt ſelbſtverſtändlich Jeder hier und im ganzen
Lande aber was hat das mit dieſer Vorlage zu thun

Abg v Wangenheim Bd d Landw erklärt zunächſt die be
kannte Mittheilung der Germania als in allen Theilen frei erfunden
und erlogen Ferner erklärt er die Landwirthſchaft ſei aus nationalen

Gründen trotz der ſchweren Opfer die auch ihr durch die Vorlage auf

Plan der künftigen Witlhſchaftspolitit der Regierung
würden für die Vorlage dieſe pexde aber geſtützt werden müſ en

u an We v

Dienstag den 13 Februar 1900
Landwirthſchaft ſei unter allen Umſtänden in der Lage Deutſchland mit
den nothwendigen Nahrungsmitteln zu verſorgen Richtig ſei daß unterden Landwirthen vielfach große Mißſtimmung wegen der Periage herrſche

geradezu wegen unſerer jetzigen Wirthſchaftspolitik Aber er glaube er
könne im Namen des größten Theiles der Landwirthe verſichern daß ſie
aus nationalen Gründen für die Vorlage ſeien Nicht einſehen könne er
weshalb nicht die Koſten aufgebracht werden könnten von denjenigen die

den größen Vortheil von der Vorlage hätten Vielleicht könne man auch
die hierbei gehaltenen Reden nach ihrer Länge beſteuern Lachen Rickert
habe die Hilpertſche Rede als Folge der Agitation des Bundes bezeichnet
Nein Jene Rede war nur die Folge der dumpfen Verzweiflung die unter
den Landwirthen herrſcht

Abg Szmula Ctr Der Erklärung des Vorredners ſtelle ich folgende
einfache Thatſache gegenüber Jch habe in voriger Woche im Land
tagsfoyer mit dem Abgeordneten Hahn über die Arbeiterfrage geſprochen
Dabei ſagte er mir Wenn wir nur erſt die häßliche Flotte weg hätten
Sehen Sie doch daß Sie möglichſt viele Mitglieder Jhrer Partei gegen
die Flotte kriegen Lebhafte Bewegung Jch habe hiervon nur in meiner
Fraktion vertrauliche Mittheilung gemacht Sie iſt dann in die Preſſe
übergegangen Jch habe keinen Antheil daran Jch muß Redner ſpricht
ſichtlich erregt meine höchſte Entrüſtung darüber ausdrücken daß Freiherr
v Wangenheim ohne Zeuge dieſer Unterhaltung geweſen zu ſein ſolche
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Worte gebraucht hat Jch appellire an das Haus wem es mehr glauben
will einem ergrauten ſiebzigiährigen Mann oder dem Abg Hahn der ſich
durch ſeine Hetzereien im ganzen Lande bekannt gemacht hat Lebhafte
ſenſationelle Bewegung im Hauſe

Abg Hanfzmann ſfrſ Vp ſpricht ſich lebhaft gegen die Vorlage aus
Was im S g vor zwei erklärt wurde das gelte jetzt als
veraltet Das ſolle dem Hauſe eine Warnung ſein Sollte das Centrum
zuſtimmen ſo werde es ſchon ſeine Gegenr echnung aufmachen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky hält dem Vorredner vor ſeine
theoretiſchen An e unter ſchieden ſich in nichts von denen Bebels
Vorredner habe auch ſtitutionelle Bedenken gegen die Vorlage geäußertWer aber mit ſo kleinen konſtitutt onellen Bedenken gegenüber einer ſolchen

Vorlage komme könne deren Bedeutung nie erfaßt zu haben Wären
bei der Armeeorganiſation ſolc he Bedenken ausſchlaggebend geweſen ſo
hätten wir nie ein Deutſches Reich und nie einen ſolchen Aufſchwung
gehabt Lachen links Rufe Sehr wahr rechts Vorredner ſagte Die
Regierung binde wieder nur den Reichstag nicht ſich Ja wohl Auch
ſich auch ſchon 1898 Denn lehnt das Haus die jetzige Vorlage ab ſo
bleibt eben die Regierung an das Septennat gebunden Der Staats
ſekretär wendet ſich dann noch gegen die Bebelſchen Ausführungen

Abg Niftzler konſ erklärt als ſüddeutſcher Bauer daß er ſich ſein
Votum über die Vorlage vorbehalte Er lege ſich noch nicht feſt obwohl

2 Ziehung der 2 Klaſſe 202 Kgl Preuß Fotkerie

Wom 9 bis 12 Februar 1900 Nur die Gewinne über 110 Mk ſind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt Vyhne Gewähr

10 Februar 1900 vormittags
270 85 331 465 515 31 750 74 915 1160 205 327 84 470 501 675 776822 81 2143 89 201 373 93 534 668 87 3156 454 667 779 913 5

205 74 418 58 84 528 67 90 98 661 90 949 5132 240 58 70 575 601 5 701
21 924 1000 6053 618 26 852 79 70314 108 16 31 33 489 300 611 1200
894 942 8021 29 95 153 266 1150 90 412 749 50 884 9154 351 56 644
54 768 8860

10203 36 75 474 11030 95 112 241 99 362 548 666 78 805 988 12156
65 304 659 709 23 996 13069 136 57 150 73 790 915 38 14249 4556624 53 757 300 909 44 46 61 15025 104 36 47 206 497 507 733 48 16101
38 44 55 62 211 348 57 59 448 635 77 718 66 926 17045 156 251 302 20
4 S 91 511 921 37 74 18003 201 356 70 546 19388 469 5914 705 858

20035 42 138 70 91 275 384 572 747 890 943 21153 69 426 84 60182 776 89 812 22250 388 406 343 771 809 990 23383 4068 618 765 948
50 24013 105 57 85 220 307 150 32 72 556 79 98 694 e 150 256122

82 236 319 21 556 641 813 37 26089 273 453 530 688 771 1150 846 69 98298 27023 43 150 142 232 304 552 752 73 859 28183 642 791 989 29361
3 513 20 68 664 711 879 999

30147 331 82 512 34 98 821 930 31136 200 213 504 654 875 81
946 49 58 32070 179 450 667 842 33025 95 114 371 752 34050 207 472
502 729 816 71 922 35025 92 124 26 263 320 432 607 36019 498 552 726
874 89 37144 375 90 968 38243 67 300 96 410 16 31 87 99 514 48 604 67
765 39035 154 306 25 441 98 150 573 603 718 914 8040042 74 86 139 47 282 90 423 84 516 625 708 41012 99 258 331
81 497 817 901 97 42030 54 128 200 99 349 87 460 545 799 931t 81
43081 195 309 86 96 545 87 639 51 947 56 200 79 44085 214 358 81
496 628 45054 112 150 412 784 867 46144 97 371 474 708 804 47257
53 e 655 899 48108 28 56 299 363 451 553 676 960 49081 328 780

50448 570 619 46 780 986 51002 29 329 444 150 787 96 865 52106
241 439 553 727 78 806 53126 56 76 948 200 54021 26 178 214 530

218 80 549 70 638 97 706 55 59 57027 71 129 350 85 402 82 561 683 89
769 150 75 866 58223 622 50 63 1000 721 89 97 925 59058 92 233
71 400 401 547 790 915 150

60014 17 34 203 77 320 601 13 94 816 93 904 27 150 59 61087
285 419 68 928 40 62056 140 80 83 202 97 440 507 758 907 57 63048
51 200 339 48 422 71 699 727 977 64117 72 685 713 150 882 971 65909
10 320 640 53 J 346 945 94 66095 119 44 86 204 150 16 349 458 541
200 695 769 830 48 80 905 25 63 75 67054 596 734 9855 68002 17 181

341 59 418 99 713 977 69094 336 98 444 66 83 515 612 59 62 971
70025 130 273 353 667 200 757 946 66 71422 78 537 616 729 67 99

967 72257 356 580 752 849 88 73214 372 445 621 74065 425 981 97
75134 94 584 200 683 766 918 300 76193 301 468 590 720 41 816 75
952 77004 62 120 26 35 297 319 51 654 728 804 25 52 969 78238 590
649 727 30 53 961 79059 270 889 943 93

80568 792 936 81133 67 416 30 82 580 611 64 711 68 82065 76 247
352 466 679 98 791 8183 32 83083 150 95 257 319 402 11 643 868 921 47
84044 173 1150 92 227 41 324 34 50 61 150 62 406 585 616 863 150 916
85080 351 451 78 86057 207 11 21 371 433 77 599 876 78 37 81 688
715 32 73 88267 340 43 410 37 93 550 748 55 855 907 839000 4 30 82187 d 71 276 502 410 16 83 300 97 61 645 83 901 300

90006 15 41 235 150 79 9 30 908 18 91035 96 200 158 70 306
455 513 150 618 66 718 866 951 92174 242 43 65 340 590 603 67 20089 909 93062 76 103 260 324 s 576 648 828 965 94048 207 413 93 97
511 804 71 920 87 95056 156 61 375 150 84 9t 492 533 647 831 97896034 95 122 50 72 208 34 301 55 668 78 6 99 97045 267 496 18 605
51 854 947 98044 125 150 41 78 463 73 596 604 842 99085 98 613 702
49 829 950

100061 181 480 519 691 150 881 101275 373 636 711 930 102025
35 159 426 898 980 103036 100 61 65 150 212 64 88 397 569 782 200104118 69 376 492 761 846 61 91 105088 92 584 96 625 856 974 106018
325 55 58 439 88 733 838 107207 333 58 200 521 43 750 108106 266

315 405 9 58 553 698 150 918 83 90 109046 250 91 948
110107 200 204 369 511 841 52 984 111093 135 288 344 4r7 62

64 452 63 543 98 861 974 112089 260 357 529 656 71 856 60 113174
233 313 528 947 74 114114 48 217 32 350 95 475 593 737 84 812 942

2 Ziehung der 2 Klaſſe 202 Kal Preuß Fokterie
tWom 9 kis 12 Februar 1900 Nur die Gewinne über 110 Mk ſind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Byne Gewätlyr
10 Februar 1900 nachmittags

32 90 217 448 522 23 78 635 918 1000 60 240 76 328 418 762 2214
150 58 441 82 so 510 19 91 97 776 880 82 929 41 79 86 3006 51 129

386 421 529 64 693 752 63 815 39 55 71 4334 66 637 784 89 97 802 6
983 5029 178 400 22 90 709 60 6124 28 216 485 652 998 7185 273 99
403 46 653 852 948 8014 409 569 764 84 94 876 910 9038 75 123 226 330
47 575 846 89 947 58

19ig 342 72 516 714 50 925 11005 127 222 674 853 12055 337
594 652 13210 60 75 415 561 640 72 922 14153 64 516 672 84 752596 i1s09 150 206 480 164 932 38 v69 I 6 b 300 51 315 42 74

412 57 514 50 di 606 30 91 705 35 537 840 12363 527 626 887 99 977 98

18000 175 226 37 69 78 306 29 439 509 28 793 839 90 19019 65 9 91190 51 975 200 557 89 300 885

20025 62 556 625 735 62 829 41 47 21257 820 9368 22099 145 287343 78 82 461 68 150 693 S22 32 64 23102 200 81 52 505 8 737 249068441 634 75 8 805 923 70 220 45 73 399 640 702 818 954 56 88
26621 711 917 20 63 27250 76 392 401 519 656 737,82 97 28027 15097 288 351 150 88 567 981 ehe 96 1000 313 46 77 627 950

30061 97 556 635 729 49 96 861 917 31442 699 150 862 32005
147 19 425 522 621 765 843 44 67 78 93 920 37 74 33054 116 85 268 99

a e S e912 35605 86 773 79 36103 692 758 69 935 37 102 310 150 621 782
852 7 45 38198 956 39003 d1 86 121 85 296 456 55 583 677 768 955 1200

40322 5000 407 67 629 54 876 964 67 41174 671 77 758 968 42048107 7 95 be a n u 14077 188 177 das 75 0 r
41044 56 324 531 624 704 18 45074 186 211 68 457 91 92 579 642 700

30 46130 82 321 42 69 85 644 884 150 916 47051 262 421 645 816 928
65 180095 457 512 733 70 991 98 200 49274 469 568 84

50074 108 20t 362 599 660 62 75 79 793 848 51013 97 217 392 500
48 665 708 43 200 862 200 904 52025 123 498 671 701 56 89 845 66
53033 51 91 193 351 533 67 605 737 87 893 971 54063 183 206 7 36 60
61 311 31 532 51 651 892 55009 334 88 93 513 36 52 600 3 724 893 941
1500 74 56945 110 325 441 922 63 57043 368 76 471 539 630 952 58077
1150 111 338 79 592 641 780 832 36 99 972 59120 54 340 593 605 850 984

60085 165 293 632 61149 95 272 300 314 572 500 630 727 46 877
32 62046 161 77 418 546 e 749 87 936 51 63162 69 231 150 80331 150 581 613 82 891 64271 364 424 65041 114 32 229 392 416 682

85 881 924 78 60076 122 45 s 79 381 463 676 878 150 67061 67 139

52 271 260 366 417 55t 706 99 865 978 68169 259 13 95 434 77 510
90 730 91 857 66 79 958 69042 179 94 245 89 363 409

79400 40 98 532 33 58 71096 193 344 67 690 778 87 72237 85 33240 781 99 830 956 73025 29 40 68 118 532 150 609 784 894 74141 202
22 312 477 803 48 75011 64 593 712 75 914 33 150 76074 179 260 387
631 67 747 150 915 77178 436 634 980 82 78024 200 152 252 351 478
707 41 872 83 91 926 78096 231 314 90 486 513 49 57 626 887

82 323 53 98 150 99 631 728 812 935 83028 207 z 407 97 549 600 150 88
754 88 84016 99 195 342 565 624 71 767 811 68 974 82 85175 241 345
717 62 987 86086 276 400 67 74 98 150 669 728 35 972
424 31 550 749 88 38 158 237 453 66 72 605 51 74 702 621 500 68
89105 18 80 268 349 150 535 672 77 950 95

99104 356 44 76 288 150 448 58 74 300 748 95 940 091022 51 190 359 484 637 746 928 I 92820 41 515 41 93027 120 366 t
386 423 650 839 909 94023 97 43 1 32 343 513 879 976 95001 120 229
353 444 537 670 84 725 81 990 96025 57 147 274 313 83 150 613 7592
55 865 915 97095 138 71 432 533 200 686 754 98022 106 247 362 485
622 814 99023 31 36 48 190 318 65 578 949 78 89

100055 56 108 70 266 720 940 73 101158 290 472 607 705 48 815 57
102214 391 433 42 57 522 96 624 34 706 79 854 70 103146 378 582 688
938 104193 557 558 67 613 33 34 01 740 870 900 22 29 81 105135 283427 532 46 677 7901 810 106024 264 300 380 432 55 568 700 94 95 940
107905 37 642 9572 108030 352 69 502 612 762 150 847 97 109162 443
524 42 45 58 78 8925

2 479 500 76 709 17 826 949 111085 79h v i a 6i0 20 98 0072 134

500 40 63 669 758 865 943 55010 149 229 67 431 501 862 95 56173

80029 157 881 150 949 81013 49 56 500 91 346 526 610 724 26 981 82141

1 15042 109 10 713 42 76 116062 69 94 300 341 70 445 552 672 76 701
31 95 843 1150 940 117056 92 130 76 230 367 402 150 3 63 74 548 778
865 118071 226 314 537 38 80 731 52 119071 96 202 34 312 400 565 829

120025 6t 142 61 62 64 233 314 83 88 474 94 515 67 639 61 76 726
807 16 66 947 121036 162 398 412 66 874 965 122082 2382 66 491 t
733 1300 946 123042 95 297 388 473 582 610 28 907 58 124334 44
665 773 81 906 98 125008 200 193 25 3 362 682 941 56 126202 94 453
67 74 613 93 816 947 83 127050 56 156 301 71 413 37 84 620 76 86 758
871 128278 327 680 725 823 949 129175 386 453 502 879 94 976

239085 185 218 59 427 503 30 699 844 48 150 131061 279 1200 56711 50 771 828 94 97 132002 35 106 363 67 402 150 24 629 133275 395
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er ſich nur von nationalen Gedanken leiten laſſe und obwohl er das Be
dürfniß anerkenne Die Landwirthſchaft bedürfe verſtärkten Schutz Werde
dieſer gewährt ſo könnten auch die Landwirthe für die Vorlage ſtimmen

Abg v Hodeunberg Welfe erklärt er habe den Eindruck gehabt
als habe Bebel heute nicht als ſozialiſtiſcher Parteiführer ſondern als
echter Friedensfreund geſprochen Redner übt dann eine abfällige Kritik
an der Art der Flottenagitation Zu warnen ſei vor einer Ueberanſtrengung
der Weltpolitik die Folgen davon ſehe man ja jetzt in England Die
Deckungsfrage ſei einfach zu löſen Die Matrikularbeiträge müſſen erhöht
werden denn da würden die Regierungen in den Einzelſtaaten ſchon etwas
vorſichtiger werden gegen ſolche immer neuen Forderungen von Berlin
aus Hauptſache ſei ihm aber die Nothlage der Landwirthſchaft in Han
nover Alle Landwirthe dort theilten die Anſicht Hahns Seine Freunde
ſtünden deshalb ablehnend zur Vorlage

Abg Graf Stolberg Wernigerode konſ proteſtirt dagegen daß
Bebel als echter Friedensfreund geſprochen haben ſoll im Gegenſatz zu den
Anhängern der Vorlage Dieſe ſei gegen keinen einzelnen Staat gerichtet
ſondern ſolle nur Deutſchlands Wehrkraft überhaupt ſtärken Jhm ſei
nachgeſagt worden er habe bei der letzten Militärvorlage Mitglieder eineranderen Partei zu beſtimmen verſucht dieſe Vorlage behufs Herbeiführun

eines Konflikts um 7000 Mann zu kürzen Er würde ſo etwas für frivo
und auch für thöricht halten Jn ſolchem Sinne habe er ſich jedenfalls
njemals ausgeſprochen wenn er ſich auch nicht jeden Privatgeſprächs das
er damals geführt habe entſinne Daß die Landwirthſchaft in Nothlage
ſei ſei richtig aber indirekt werde auch der Landwirthfchaft die Vorlage
zum Nutzen gereichen

Abg Graf Oriola natl wendet ſich gegen Richters an die Flotten
agitatoren gerichteten Vorwurf des Servilismus Weiter ſei es unrichtig
daß durch dieſe Flottenvermehrung der Abſchluß von Handelsverträgen
erſchwert werde Zutreffend ſei das nur in Bezug auf Verträge wie
Richter ſie wünſche Verträge zum beſſeren Schutz unſerer Landwirthſchaft
würden durch dieſe Vorlage nicht erſchwert

Nunmehr wird ein Schlußantrag angenommen Perſönlich erklärt
Abg Hahn gegenüber dem Abg Szmula Wer mich kennt wird nicht
von mir annehmen daß ich die deutſche Sprache ſo ſchlecht handhabe wie
Herr Szmula mir dies nachſagt Auch der Jnhalt dieſes unverbindlichen
Foyergeſpräches das mehr im Scherz hingeworfene Worte enthielt iſt falſch
wiedergegeben Jch will mich nicht darüber ausſprechen wie ich über eine
ſolche Benutzung eines unverbindlichen mehr im Scherz erfolgten Foyer
geſpräches denke Gelächter links Jch vertrete meine Worte ich bitte
ſie zu reſpektiren Das Gedächtniß eines 40 jährigen iſt wohl ebenſo viel
werth wie das eines 70jährigen

Abg Szmula Ctr erklärt ſich mit ſeinem Ehrenworte dafür ver
bürgen zu können daß jene Worte ſo gefallen ſeien ſpeziell auch das
Wort häßlich oder gräßlich Er hätte die Sache im übrigen hier nicht
zur Sprache gebracht wenn er nicht von Herrn v Wangenheim ſo pro
vocirt worden wäre

Abg v Wangenheim konſ erwidert er habe vorhin den Abg
Szmula überhaupt nicht genannt ſondern ſich gegen die Germania

ewandts Abg Hahn wiederholt es habe ſich um ein ſcherzhaftes Geſpräch

ſcherzhafte harmloſe Foyerworte gehandelt Es ſei ihm nicht eingefallen
die Flotte diskreditiren zu wollen

Abg Szmula ECtr bleibt dabei Wangenheim habe in keiner Weiſe
Anlaß gehabt ſich ſo wie geſchehen zu äußern

Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion
Dolmetſcher Jnterpellation Czarlinski

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 10 Februar
Freigeſprochen Die verehelichte Bergſchmied Emma Zöllich in

Eisleben war von der Strafkammer des Amtsgerichts zu Eisleben wegen
fahrläſſigen Meineids zu einem Monat Gefängniß verurtheilt Auf die
Reviſion der Angeklagten hob das Reichsgericht das Urtheil auf und ver

Montag

in dem Zöllich ſchen Hauſe gemiethet Nach einiger Zeit entſtanden
Differenzen zwiſchen den Parteien wodurch der Ehemann Z ſich ver
anlaßt ſah den Zugang zu dem Trockendach zu vernageln Damit war
der genannte Miether nicht einverſtanden er ſtrengte deshalb eine Klage
egen Z auf Freigabe des Trockendaches zum Trocknen der Wäſche anS dem am 23 März 1899 vor dem Amtsgericht Eisleben ſtattgehabten

Termine beeidete Frau ſie habe das Lach dem Kläger nicht aus

drücklich vermiethet wenn die Miether das Dach zum Wäſchetrocknen be
nutzt haben ſo iſt dies ohne unſere ſpecielle Erlaubniß geſchehen Das
Dach haben wir nur für uns benutzt Dieſes ſollte unwahr ſein Die
Strafkammer in Eisleben hatte angenommen die Angeklagte habe bekundet
weder ſie noch ihr Ehemann hätten jemals die Erlaubniß zur Benutzung
des Daches gegeben während auch die Auslegung möglich war daß der
Ehemann Z allein die Erlaubniß gegeben hat Jn objektiver Beziehung
ergab die heutige Beweisaufnahme in dem kritiſchen Punkte direkte Wider
ſprüche Während Miether die acht Jahre in dem Haufe gewohnt hatten
von einem ſpeciellen Vermiethen des Trockendaches nichts wußten und
andere die zu Schmidt s Zeit dort wohnten gegen das Vernageln
des Daches keine Einwendungen gemacht hatten behauptete Frau Schmidtdaß beim Miethen der Wohnung ausdrücklich erwähnt worden ſei daß

ſie das Dach zum Wäſchetrocknen benutzen dürften Die Strafkammer
konnte ſich bei Beurtheilung der Schuldfrage nur an den Wortlaut des
gerichtlichen Protokolls über die Ausſage der Frau Z halten Daſſelbe
iſt ſo ungenau daß ſich eine thatſächliche Feſtſtellung nicht treffen ließ
Jnfolgedeſſen wurde das Urtheil der Eisleber Strafkammer aufgehoben
und die Angeklagte freigeſprochenWegen fchligen erhielt der Dienſtknecht Hermann Roſen

hahn aus Pretzſch drei Monate Gefängniß R war am 13 Juni in
der Wirthſchaft der Frau Ohme in Wegewitz eingekehrt und hatte ſich ein
Glas Vier geben laſſen Als er bezahlen ſollte ſchwindelte er Frau O
vor er wolle zum Gutsbeſitzer B gehen und ſich den Miethsthaler holen
weil er bei demſelben in Dienſt trete Statt deſſen ging er geraden Weges
nach Halle Auf die Anzeige der Frau O wurde R ſteckbrieflich verfolgt
und in Pretzſch feſtgenommen Es war dies der dritte derartige Betrugs
fall den N ausgeführt hat das erſte Mal handelte es ſich um 50 Pfg
das zweite Mal um vier Cigarren für 20 Pfg und jetzt gar nur um
15 Pfg für ein Glas Bier Die niedrigſte Strafe für Rückfallbetrug
ſind 3 Monate Gefängniß und auf dieſe erkannte das Gericht

Schöffengericht
Halle 10 Februar

Betrügerei Der Schuhmacher Otto Eckardt der ſich gegenwärtig
wegen Urkundenfälſchung in Unterſuchungshaft befindet arbeitete vom
Oktober 1898 bis Januar 1899 in der Schuhwaarenfabrik von Haaſe
hierfelbſt Er veranlaßte nun den Handlungslehrling Max ihm Gut
ſcheine über gelieferte Arbeit auf die bereits Zahlung geleiſtet war aus
zuhändigen und legte dieſe zur nochmaligen Bezahlung vor dem
dieſe Gutſcheine zur Vernichtung übergeben waren verſchaffte dem E ca
350 Stück davon im Werthe von ca 17,50 Mk Dieſes Gebahren wurde
jedoch bald bemerkt und die Angeklagten wegen Betrugs bezw wegen
Beihülfe hierzu zur Anzeige gebracht E wird zu einem Monat Ge
fängniß verurtheilt während A wegen ſeiner Jugend und da er keinen
Vortheil gehabt hat mit einem Verweiſe davonkommt

Miſthandlung Als der Dienſtknecht Dietrich aus Wansleben am
20 November von einem Tanzvergnügen in ſeine Wohnung zurückkehrte
gerieth er auf dem Hofe des Gutes in dem er wohnte mit dem Knecht
Otto Kirkam der ihn bis dahin verfolgt hatte in Wortwechſel Jm
Verlaufe desſelben ſchlug K mit einem daumendickten Spazierſtock den
D dreimal über den Rücken D flüchtete aber K lief ihm nach und
verſetzte ihm vor dem Thor noch einige Schläge wovon einer den Kopf
traf Kirkam wird wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit 2 Monaten
Gefängniß beſtraft

Einen groben Exceß beging der Kellner Franz Lauth aus
Böhmen in der Nacht zum 28 November in der großen Ulrichſtraße hier
ſelbſt L hatte an dieſen Tage ſtark gezecht Als er gegen 1 Uhr Morgens
aus einer Kneipe kam begegnete er in der großen Ulrichſtraße dem Polizei
ſergeanten Sch und rief dieſem mit lauter Stimme zu Das Schwein

trat und die Worte wiederholte indem er direkt auf den Beamten ein
ſprach Dieſer forderte L in ruhigem Tone auf ſeines Weges zu gehen
Nun wurde L noch ausfallender und beleidigte den Beamten in der gröblichſten Weiſe Letzterer forderte den L nunmehr auf ihm zur Wage zu

folgen L ging auch einige Schritte gutwillig mit dann blieb er plötzlich
ſtehen und ſagte Jch gehe nicht mit zur Wache Als der Beamte ihn
hierauf beim Arm ergreifen wollte gebärdete ſich L wie ein Raſender
er fing an auf den Beamten einzuſchlagen verſuchte ihn zu Boden
zu werfen ließ ſich dann ſelbſt zur Erde fallen lärmte und ſchrie
fortwährend Hülfe Räuber Mörder Spitzbuben und ſo weiter
Durch dieſen Skandal aufmerkſam geworden eilte der Polizeiſergeant K
ſeinem Kollegen zu Hülfe Als L gar nicht zu bändigen wur wurden
ihm Handfeſſeln angelegt jedoch half dies nicht viel denn L tobte weiter
ſchlug um ſich herum ſo daß ihn die Beamten eine Strecke weit buch
ſtäblich ſchleifen mußten Bei dieſer Gelegenheit trat L fortwährend mit
den Füßen um ſich und traf den Polizeiſergeanten Sch in die Seite
während er den K durch einen Tritt mit dem Abſatz im Geſicht dicht
unter dem Auge verletzte Jnzwiſchen waren noch zwei Beamte zur Hülfe
herbeigekommen welche auch mit zufaßten und den Tobenden zur Haupt
wache trugen Auch jetzt noch ſchlug ſobald er nur etwas Luft bekam
unausgeſetzt um ſich ſchrie und tobte und beſchimpfte die Beamten mit
den gemeinſten Redensarten Er wurde jedoch ſchließlich überwältigt und
in den Polizeigewahrſam geſchleift in dem er dann ſeinen Rauſch aus
ſchlief Mit Rückſicht darauf daß der Angeklagte ohne jeden Grund den
groben Exceß provozirt wurden 3 Monate Gefängniß beantragt Der
Gerichtshof rechnete jedoch dem Angeklagten ſeine Trunkenheit zu gute
und erkannte nur auf eine e von 6 Wochen

Einen dreiſten Diebſtahl beging am 11 Januar der Arbeiter
Richard Böttcher von hier Derfelbe ging am genannten Tage hauſiren
und kam anch in der Mittagszeit an eine Wohnung deren Korridorthür
offen gelaſſen war Trotzdem die Familie ſich in derſelben befand ſchlich
ſich B in das zunächſt gelegene Zimmer um etwas zu ſuchen was er
gebrauchen konnte Er fand jedoch nur eine Schürze welche er einſteckte
Dann begab er ſich in die gegenüberliegende Schlafſtube Aber auch hier
war ihm das Glück nicht günſtig ſondern er faud ebenfalls nur eine
Schürze vor Als er eben im Begriff war dieſelbe einzuſtecken wurde er
von der Frau überraſcht die ſofort ihren Mann herbeirief welcher dann
die Verhaftung des Diebes veranlaßte Jn Anbetracht der großen Frech
heit mit welcher der Diebſtahl ausgeführt wurde erkannte das Gericht
trotz der Geringfügigkeit des Objektes auf eine Gefängnißſtrafe von
einem Monat

Schutzmſttel
Spezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
W II Mielck Frankfurt a M
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anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Voransſichtliches Wetter am 13 Februar 1900

Bei nordweſtlichem friſchem Winde veränderliches Wetter
Temperatur in der Nähe des Gefrierwies die Sache zu nochmaliger Verhandlung an die hieſige Strafkammer

Der Agent Schmidt hatte am 1 Oktober 1898 eine Wohnung für 48 Thlr

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder findet in dieſem Jahre bei den hieſigen

ſtädtiſchen Mittel und evangeliſchen Volksſchulen wie folgt ſtatt
I Bei den Knaben Mittel Schnlen durch Herrn Rektor Götze und zwar
3 für die Mittel Schule Charlottenſtraße Nr 15 am Montag den 19 d Mts

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
b für die Mittel Schule Kloſterſtraße Nr 9 am Dienstag den 20 d Nach

mittags von 2 bis 5 Uhr
II Bei den Mädchen Mittel Schulen durch Herrn Rektor Steger und

zwar
a für die Mittel Schulen Große Steinſtraße Nr 60 und Kloſterſtraße Nr 9

am Montag den 19 d Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Schulhauſe
Große Steinſtraße Nr 60 Zimmer Nr 26

b für die Mittel Schule Dreyhauptſtraße Nr 5 am Dienstag den 20 d
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Zimmer Nr 9 1 Treppe

III Bei den Volksſchulen in der Taubenſtraße und am Völlberger
Wege durch Herrn Rektor Dr Wohlrabe und zwar

a für die Volks Schule in der Taubenſtraße Nr 13 am Montag den 19 d
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr

b für die Volks Schule am Böllbergerwege Dienstag den 20 d Nach
mittags von 2 bis 5 Uhr Aufnahmeſtelle für beide Schulen Taubenſtr 13

IV Bei den Volksſchulen an der Neuen Promenade und in der
Liebenauerſtraße durch Herrn Rektor Grothe und zwar

a für die Volks Schulen Neue Promenade Nr 13 daſelbſt Montag den 19 d
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr für Knaben im Zimmer Nr 5 für Mäd

chen im Zimmer Nr 2
b für die Volks Schulen Liebenauerſtraße 151/152 daſelbſt Dienstag den 20

d Nachmittags von 2 bis 5 Uhr für Knaben im Zimmer Nr 1 der
Schule IX für Mädchen im Zimmer Nr 1 der Schule X in der Liebenauer
ſtraße

V Vei den Volksſchnlen in der Frieſenſtraße Leſſingſtraße u Schiller
ſtraße durch Herrn Rektor Dr FIncennel und zwar

a für die Volksſchule Frieſenſtraße Nr 23 Montag den 19 d Mts Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr Aufnahmeſtelle Leſſingſtr Nr 13

b für die Volksſchule Leſſingſtraße Nr 13 und Schillerſtraße Nr 47 Dienstag
den 20 d Mts Nachm von 2 bis 5 Uhr Aufnahmeſtelle Leſſingſtr Nr 13

VI Bei den Volksſchnlen in der Dreyhauptſtraße nud Hermaunſtraße
durch Herrn Rektor Gracre und zwar

a für die Volksſchule in der Dreyhauptſtraße Montag den 19 d Mts Nach
mittags von 2 bis 5 Uhr in Zimmer Nr 3 und 5 dieſer Schule

b für die Volksſchule in der Hermannſtraße Dienstag den 20 d Mts Nach
mittags von 2 bis 5 Uhr Aufnahmeſtelle Hermannſtraße 32 im Neubau
Zimmer Nr 31 und 32

Bei der Anmeldung ſind der Tauf und Jmpfſchein vorzulegen Schulpflichtig
iſt jedes Kind das bis zum 1 Oktober 1899 fünf Jahre alt geworden iſt diejenigenKinder welche das fünfte Lebensjahr in der Zeit vom 1 Lobe 1899 bis zum

1 April 1900 vollenden werden erſt mit dem 1 April 1901 ſchulpflichtig Jm Uebrigen
werden die zur Anmeldung Verpflichteten darauf noch beſonders aufmerkſam gemacht
daß die Unterlaſſung der Anmeldung der ſchulpflichtigen Kinder ſtraffällig macht daß
aber in den Fällen wo die ſchulpflichtigen Kinder bei den betreffenden Herren Rektoren
für Oſtern d Js bereits im Voraus angemeldet worden ſind eine nochmalige An
meldung der qu Kinder an den oben bezeichneten Tagen nicht erforderlich iſt

Halle a den 3 Februar 1900
Die Schulkommiſſion

J Dr Krähe Stadtſchulrath

Preiserhöhung der Gaseoke
Wir verkaufen von heute ab auf unſern Gasanſtalten

zerkleinerte Coke das hl mit 1,10 Mk

großſtückige 1,00Schmiedecoke 9080
Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das

hat Durſt und kriegt ein Stück Wurſt
auf die anzügliche Redensart weshalb L umkehrte dicht an Sch heran

mit NiederſchlägenDer Beamte achtete weiter nicht
punktes

Bekanntmachung
Wir beabſichtigen unſere Ammoniakwaſſer Produktion von 7000000

ehm Gas vom 1 April ds Js bis zum 31 März 1901 zu verkaufen
Angebote ſind bis zum 1 März oer Mittags 12 Ahr an die unterzeichnete

Verwaltung einzureichen woſelbſt die Bedingungen zu haben ſind
Halle a den 9 Februar 1900

Die Vrrwaltung der Gas u Maſſerwerke

Bekanntmaelenng
Bauſchutt und Boden kann auf unſerer Gas Anſtalt Holzplatz Nr 7

nnentgeltlich abgeladen werden Einfahrt an der Desinfektions Anſtalt
Halle a den 9 bruar 1900

Die Verwaltung der Gas und Wafferwerke

Bekanntmachung
Zur Verpachtung der Grasnutzung des Andreas Gottesackers für das laufende

Nutzungsjahr haben wir neuen Termin auf
Montag den 19 Februar d Js Vorm 10 Uhr im Stadtſekretariat

Sparkaſſengebäude Zimmer 74 angefſetzt
Pachtluſtige ſind hierzu eingeladen

gemacht

Halle a den 6 Februar 1900 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Der am 18 Auguſt 1858 geborene Arbeiter Lachwig Grott ſorgt nicht für
ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 6 Januar 1900

Die Armen Direktion

Bekanntmackhung
Der am 19 Oktober 1865 zu Halle a S geborene Arbeiter Friedrich Schulze

ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden
muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 7 Februar 1900
Die Armen Direktion

Bekanntmagelszzen g
Der am 18 Januar 1869 zu Guben geborene Tiſchler Karl Donath ſorgt

nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 6 Februar 1900

Bedingungen werden im Termine bekannt

Staude

Pütter

Pütter

Die Armendtrektion Pütter

Bekanntmachung
Die Lieferung von 2330 Kg verſchiedener Sorten Leder 150 s fertige

Treibriemen und 30 Stück rothbraune Schafleder wird hiermit ausgeſchrieben
und iſt Termin zur Eröffnung der Angebote

auf den 12 März 1900 Vormittags 11 Uhr
im e ne zu Halle a altes Bahnhofsgebäude Zimmer Nr 1 anberaumt

Der Verdingung liegen die durch die Regierungs Amtsblätter bekanni gegebenen
S gungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen vom 17 Jnli 1885 zu

runde
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen können im genannten BureauZimmer Nr 7 eingeſehen auch gegen poſtfreie Ivfendeng von 30 Pf in baarem

Gelde nicht in Briefmarken von demſelben bezogen werden Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle a Saale den 7 Februar 1900

Königliche Eiſenbahndirektion
Wildhagensche Frauen industrie Kunstgewerbe

Fortbildungsschule und Handarbeitslehrerinnenseminar
Pensionnt

Meld f Schule
und Penſion von 11 2 Uhr oder ſchriftlich bei der Vorſteherin

Abtragen und berechnen hierfür 15 Pf für das hl
Halle a den 12 Februar 1900

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

2

Verdingung
Die Herſtellung der Bahnhofs und Bau

werkseinfriedigungen auf der Neubauſtrecke
Naumburg Deuben beſtehend in rd
1700 m Spriegelzaun und 600 m Holm
geländer ſoll vergeben werden

Angebote deren Muſter nebſt Beding
ungen und Zeichnungen vom 12 d Mts
ab im Bureau der unterzeichneten Bauab
theilung eingeſehen auch ebendaher zum
Preiſe von 1 Mk bezogen werden können
ſind bis zum 26 Februar 1900
Mittags 12 Uhr verſchloſſen und mit
der Aufſchrift Angebot anf Herſtellung
von Einfriedigungen an die Bauab

n in Naumburg a S Artillerie
ſtraße 21 einzuſenden

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Naumburg a den 8 Februar 1900

Königliche Eiſenbahn Vanabtheilung
Schaefer

Bekanntmachung
Die zur Herſtellung der Waſſerleitung

in der 200 m langen Friedrichſtraße er
forderlichen Arbeiten und Lieferungen ſollen
im öffentlichen Wettbewerbe vergeben werden

Verdingungs Formulare und Bedingungen
ſind gegen portofreie Einſendung von 3 4
vom Unterzeichneten zu beziehen

Offerten als ſolche bezeichnet und ver
ſchloſſen ſind bis zum 20 d Mts an mich
einzureichen

Cröllwitz den 6 Februar 1900
Der Gemeindevorſteher

Verdingung
Kliniken zu Halle a S ſoll für das
Jahr vom 1 April 1900 bis 31 März
1901 die Lieferung des Bedarfs an

1 Fleiſch u Fleiſchwaaren
2 Mehl n Backwagaren
3 Käſe u Eiern
4 Materialwaaren Reinigungs und

Beleuchtungsgegenſtänden
5 Braun u Lagerbier

außerdem für das Halbjahr vom 1 April
bis 30 September 1900 die Lieferung
des Bedarfs an

6 Kartoffeln Gemüſen u friſchem Obſt
im Wege des Verdingungs Verfahrens ver
geben werden

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen
Formnlaren welche im Verwaltungs
Bureau verabfolgt werden abzugeben

Die Eröffnung der eingegangenen Ange
bote geſchieht

Mittwoch den 14 Febrnar d
Nachmittags 4 Uhr

im Pergenannten Bureau Magdeburger
ſtraße 17

Die Verwaltungs Direktion

Feinſte Narmelade reAm 2 April beginnt der Unterr d Sommerhalbjahres
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